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ANZEIGE 

D I E N S T A G ,  5 .  J U L I  2 0 0 5  S E I T E  1 9  

LIGITA 

Welcher grosse Gitar
ren-Meister gestern an 
den Ligita im Gampri-
ner Gemeindesaal gross 
aufspielte. 2 0  

W E I N F E S T  

Was am kommenden 
Wochenende am tradi
tionellen Feldkircher 
Weinfest alles geboten 
wird. 2 1  

T V - A B E N D  

Was es heute Dienstag 
auf den diversen Fern
sehkanälen Spannendes 
und Unterhaltendes zu 
sehen gibt. 2 3  

AFRIKA 

Was die Staats- und 
Regierungschefs der 
Afrikanischen Union 
(AU) mit Blick auf den 
G8-Gipfel beraten. 2 4  

» N E W S  
«Vereine. Kunst. Kunst vereint.» 
VADUZ - Heute Dienstag, den 5. Juli, um 
18.30 Uhr, lädt der Kunstraum Engländerbau 
in Vaduz zu einem «offenen Vereinsabend» 
ein. Die Begleitveranstaltung zur Ausstel
lung von Rolf Graf richtet sich an alle, die 
Mitglied in einem Verein sind, einen Verein 
gründen wollen oder auch wieder ausgetre
ten sind. Was hat Kunst mit Vereinen zu tun? 
Dieser Frage wird der Kurator Axel Jablons-

KUNSTRAUM" 
E n g i a n d e r b a u  

9 4 9 0  Vaduz  w w w . k u n s t r a u m  Ii 

ki im Gespräch mit Vereinsmitgliedern nach
gehen. Der Eintritt ist frei. 

Liechtenstein ist das Land der Vereine. 
Zahlreiche Freizeitaktivitäten und ehrenamt
liche Tätigkeiten finden im Rahmen von Ver
einen statt. Vereine haben eine wichtige sozi
ale Funktion. Und nicht zuletzt wird mit ih
nen Glaubwürdigkeit und ernsthaftes Bemü
hen demonstriert, was Voraussetzung für fi
nanzielle Unterstützung durch Sponsoren 
oder auch durch das Land Liechtenstein ist. 
Was das alles mit Kunst zu tun hat? Wie jede 
andere Interessengemeinschaft, sei es eine 
Kunstgesellschaft, ein Klub oder eine Be
rufsvereinigung, setzt auch die Kunst grup
pendynamische Prozesse in Gang. Also 
reichlich Stoff für kontroverse Diskussionen, 
die Axel Jablonski in Beziehung zu der im 
Kunstraum Engländerbau gezeigten Ausstel
lung bringen wird. 

Die Ausstellung «von oben und von unten» 
dauert noch bis zum 24. Juli und ist Dienstag 
und Donnerstag, von 13 bis 20 Uhr geöffnet, 
Mittwoch und Freitag, von 13 bis 17 Uhr so
wie Samstag und Sonntag, von 11 bis 17 Uhr. 
Montag geschlossen. Weitere Informationen 
unter  www.kunstraum.li im Internet. (PD) 

«Play Bach»-Basslst Pierre 
Mlchelot in Paris gestorben 
PARIS - Der französische Jazz-Bassist Pierre 
Michelot ist am Sonntag in Paris im Alter 
von 77 Jahren an den Folgen von Alzheimer 
gestorben. Dies teilten Familienangehörige 
des Musikers am Montag mit. Michelot 
gründete 1959 gemeinsam mit dem Pianisten 
Jacques Loussier und dem Schlagzeuger 
Christian Garros das Trio «Play Bach», das 
mit veijazzten Werken von Johann Sebastian 
Bach bekannt wurde. Michelot hat mit den 
bekanntesten amerikanischen Jazz-Musikern 
gearbeitet, so etwa mit Miles Davis, Sidney 
Bechet, Dizzy Gillespie, Lester Young, Stan 
Getz, Martial Solal und Thelonious Monk. 
Wie Garros begleitete er 1956 Miles Davis 
auf seinen ersten Europa-Tourneen. (sda) 

Karel Glastra van Loon 
gestorben 
DEN HAAG/BERLIN - Der Autor des am 
häufigsten übersetzten niederländischen Ro
mans «Die Passionsfirucht», Karel Glastra 
van Loon, ist im Alter von 42 Jahren gestor
ben. Das teilte seih deutscher Herausgeber, 
der Berliner Aufbau-Verlag, am Montag m i t  
Van Loon erlag bereits am 1. Juli einem 
Hirntumor. (sda) 

Musikalischer Kultursommer 
Eröffnung der 35. Internationalen Meisterkurse - Liederabend mit Kurt Widmer 

VADUZ-Salt 35 Jahren erfreuen 
stehiBe Internationalen Meister 
kune M MusBmrinnen und Mu-
sHnm grosser Beliebtheit bil
den zudem mit Konzerten der 
Dozenten und Kurstellnehfnen-
den kulturellen Genuss für die 
Musikfreunde. Bestarn Abend 
wurden die Meisterkurse Im BeH 
fehl I.D. Fürstin Marie mit einem 
Liederabend des bekannten Ba
rtton Kurt Wklmer Im Vaduzer 
Rathaussaal von Regierungschef 
Otmar Hasler eröffnet 

'THrnMaW 

Musikschuldirektor Klaus Beck 
hiess die vielen Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens, Musizie
renden und Kursteilnehmer/-innen 
willkommen. Er betonte, dass die 
Meisterkurse jungen Berufsmusi
kern und Fortgeschrittenen Musik-
stundenunterricht auf hohem Ni
veau bieten, eine Karriere als Solis
ten oder in einem professionellen 
Orchester unterstützen. Er verwies 
darauf, dass bereits 2500 Musiker/ 
-innen aus rund 50 Nationen die 
Meisterkurse besuchten - in die
sem Jahr seien es wiederum 120. 

Positives Liechtenstein Bild 
Der ausgezeichnete Ruf dieser 

Meisterkurse trage auf sympathi
sche Art den Namen unseres Lan
des in die Welt hinaus. Die Konzer
te, Liederabende, Serenaden der 
Dozenten, sowie die Schlusskon
zerte der Kursteilnehmenden böten 
einen wichtigen kulturellen Beitrag. 
In neun Konzerten seien Meister 
von heute und morgen zu hören, so 
Klaus Beck. Er bedankte sich für 
die Unterstützung des Ehrenkomi
tees, des Musikschul-Stiftungsrates, 
der Regierung und Sponsoren. Sein 
besonderer Dank galt dem Gründer 
und Kursleiter Josef Frommelt, der 
bis zu seiner Pensionierung als Mu
sikschuldirektor die Meisterkurse 
auf privater Basis mit Idealismus, 
Durchhaltewillen und Begeisterung 
leitete. Symbolisch, der überreichte 
Apfelbaum: «Was klein und be
scheiden beginnt, wird mit den Jah-

i 

N r 
Klaus Beck (links) bedankt steh 
bäum: «Was Main und bescheiden 

Briinder der MeMerianso, Jesef Rammelt, symboMecb erit 
beginnt, wird mit des Jahren grase, stark aad eetwtefcelt sieb pricMf.» 

ren gross, stark und entwickelt sich 
prächtig.» Mit grossem Applaus 
unterstrichen das die Anwesenden, 
ihren Dank ausdrückend. Hansrudi 
Sele, Kulturreferent der Gemeinde 
Vaduz, ging auf Josef Frommelts 
kulturellen Einsatz ein, auch auf die 
«35-Jahr-Jubiläums-Fähigkeit» mit 
der darin enthaltenen magischen 
Zahl sieben. Er bedankte sich beim 
Duo Pepi Frommelt und Klaus 
Beck, wünschte gute Fortsetzung 
und Weiterentwicklung der Meis
terkurse, dem sich Otmar Hasler an-
schloss und betonte: «Abschiedneh
men bedeutet Aufbruch - in neue 
Projekte!» 

Josef Frommelt unterstrich in 
seinen umfassenden Dankesadres
sen das vielseitige Engagement, die 
grosse Unterstützung vieler, auch 
der Regierung, yerwies auf die Mit
wirkung von Uber 120 Persönlich
keiten von höchstem Format in den 
35 Meisterkursjahren. 

Musikalische Ertiffnung 
Mit der Aufführung des «Streich

quartetts in F-Dur op. 147 von J.G. 

Rheinberger» begann der an
schliessende Liederabend mit dem 
international renommierten Bariton 
Kurt Widmer, der zu Texten von 
Nikolaus Lenau und Gottfried Kel
ler von Othmar Schoeck vertontes 

Liedgut zum Besten gab: «Sieh 
dort den Berg» - «Der Traum war 
so wild» - «Es weht der Wind so  
kühl» - «Rings ein Verstummen» -
«Ach, wer möchte einsam trinken» 
- «Heerwagen mächtig Sternbild». 

AHftBhnmg des Streldiqiiartotts la Hasler, I.B. FBrsUa 


